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Landkreis Diepholz  
Herrn Landrat Cord Bockhop 
Niedersachsenstr. 2                16. August 2019 
49356 Diepholz 
 
 
Antrag Weiterentwicklung Nahverkehrskonzept 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 

namens der SPD-Kreistagsfraktion beantrage ich, dass der Landkreis Diepholz sein ak-
tuelles Nahverkehrskonzept weiterentwickelt. Dabei soll neben Ausrichtung auf die Schü-
lerbeförderung auch die Anpassung an Arbeitszeiten und Erreichbarkeit von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen sowie der Berufsschulen berücksichtigt werden. 
 
Begründung:  

Mobilität ist wesentliche Grundlage unserer Lebensqualität und wirtschaftlichen Stärke im 
Landkreis Diepholz. Daher muss diese dauerhaft gesichert sein. Gleichzeitig verändern 
sich gerade jetzt die Anforderungen an Mobilität. Ein attraktiver öffentlicher Nahverkehr 
erspart Emissionen und erhöht zugleich spürbar die Lebensqualität für viele Bürger.  

Da es nicht nur um das Sammeln von individuellen Mobilitätswünschen geht, sondern 
auch um ein abgestimmtes Gesamtkonzept und auch umsetzbare Projekte geht, bedarf 
es neben der Einbeziehung der kreisangehörigen Kommunen sowie der Nachbarkom-
munen auch der angemessenen Beteiligung anderer relevanter Akteure (z.B. Taxi- 
und Busunternehmen usw.) einer Abstimmung auch mit dem ZVBN und Landesnahver-
kehrsgesellschaft. Insbesondere die Einbeziehung der Landesbuslinien sowie deren 
Weiterentwicklung ist nur so gewährleistet. Mit einer solchen Fortentwicklung des Nah-
verkehrskonzeptes wäre der Landkreis auch für Fördermöglichkeiten des Bundes und 
des Landes gut vorbereitet. 

Ziel soll es sein langfristig die Motivation von mehr Menschen zur Nutzung des ÖPNV zu 
erhöhen, was auch die Ausweitung des Angebotes über den Schülerverkehr hinaus be-
inhalten muss.  

Insgesamt sollen die Ergebnisse auch bei der Vorbereitung von zukünftigen Vergaben 
der Linien berücksichtigt werden (z. B. Bedarfe für Fahrten zu Ausbildungsplätzen, Be-
rufsschulen, Arbeitsplätzen usw.).  

Neben dem Konzept sollte durch die Darstellung einzelner Projekte auch die Umsetzbar-
keit und auch die Finanzierbarkeit geprüft werden. Bei lokalen und regionalen Projekten 
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ist auch auf eine ausreichende Einbeziehung der betroffenen Kommunen hinsichtlich der 
inhaltlichen Ausgestaltung und der finanziellen Beteiligung zu achten. 

So werden neben der langfristigen und nachhaltigen Weiterentwicklung des Nahver-
kehrskonzeptes auch kurzfristige Erfolge für die Bürgerinnen und Bürger sichtbar. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Astrid Schlegel  
Fraktionsvorsitzende 


